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aufgeregt preisen. hatten

Eines aber erregt ihn. Da damals gleich nach dem Krieg doch 
manche Arme, die heute reich waren, mit ihmmdie letzte Zigarrete ge- 
(Mbtelt, nun fuhren sie im ^e^cedes an ihm .vorbei. Darunter befan­
den sich nicht nur\Kgu.rei auch solche, die 
re^cK^e-n--erburt gewesen tmd für die jene schlimmen bhie 
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fr^^T^nnd dem anLwui'Ueue—er-z—es—habe—ilHmnvorchehlang bis aufe 

nicht nur neureiche Proleten, fauch Leute, aufgewachsen im ohlstand, 
der damals vernichtet schien und xxe. dann wieder 
hatte. Waren sie hochmütig? Kein. Es kam vor, daß sie mit ihm spra­
chen. Es kam vor, d aß - er verriet., wie hundeelend es ihn ging. Wirk­
lich? fragten sie, stiegen.in-ihrem Mercedes-und fuhren freundlich 
winkend ab. Sie fühlt en sich -nicht besser als er, sie prot zt en nicht, 
sie waren her tens bl i nd . Einer- entsann sich eines KEkxsnkxE -gnbe its — 
tr^ehe^. Lexikons, das er Lurch eines neues ersetzt hatte, er fragte 
beim Dichter an, ob er es ihm schenken dürfe. Der Dichter erblaßte-, . 
ein Lexi ko n brauchte' er sehr, und er sagte es . Dein, rÄ^ d er ‘ reiche 

anp-d-a-nt wir—8b* —----- aeh<4*. wE*enJ<....  - —
entschuldeten 3iep-ebirEeritzesprach, ich rufe gleich wieder an. Er 

rief nie mehr an. ^r hatte den Armen vergessen.
Ein Armer traf einen., solchen Zeichen, mit dem er die letzte Zigaet 

te get e^^^?, und wie ^r erfuhr-, d-er^-se j wie zuvurv rief er 

aus: Mein Gott, warum bist du hielt zu mir gefahren, es gibt
doch so gute Eernzüge!
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Ganz Deutschland ist heute herzensblind: Unsere Sozialeesetzse- 
bung ÄLL wunderbar geordnet^Selbst den Vertriebenen gibt En ein/

sagte mir:
Händen von

eilchen dhreen, was ihnen .geraubt wurde. Aber der Dichter 
schau/ ,das' literarische Geschäft, liegt heute in den 
einer Clique, das weiß j ed er . i n Deutschland und nxEmanÄ - 

wagt- es. zu -die ganze große Kresse verschweigt es. So geht das seit
17 ahren. Wir heißen es freie Welt. Ich hätte nicht Angst, daß 

ich nichts Großes mehr schreiben kann, qnd man könnte es nachher 
einmotten, bis bssere Enkel aufwachsen, es finden und drucken, aber 
ich muß ja leben, ich schreibe daher so Kleinzeug, Geschieht oben, 
Plaudereien, kksixE Kippesfiguren, und nie wieder werde ich 
et as Großes mehr schreiben. In meiner Straße leb&s-wWy ein 
Dutzend ^eiche, die 1945’ so arm waren wie ich, sie schätzen mich alle.
Kam aber einer zu mir und erkundigte sich, wovon ich Lbe. topp*' 

ch sagte es einem, einem zweiten von ihnen. Oh, wie wären sie erschrL
ken? Keine festen Einkünfte? Kein! Deutschland, Westdeutschland,


